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ZUR JAHRESZEIT 

 
Wer jetzt durch die Weinberge läuft, trifft überall fleißige 
Erntehelfer innen und -Helfer  bei der Weinlese.  
 

Mit konzentriertem Blick und gezielten Handgriffen lesen sie 
mit fe stem Standvermögen die Trauben. 
 

Danach gibt es als Lohn eine gute Brotzeit mit einem Glas 
neuen Wein in fröhlic her Runde. 
  

In Maßen genossen, kann Wein die Freude steigern und ist 
dann eine gute Gabe Gottes. Das wusste schon der Prediger 
aus dem Alten Testament. Er empfiehlt uns:  
 

ăEsst euer Brot mit Freuden und trinkt euren Wein mit gutem 
Mut, denn dies gefällt Gott wohl.ò 

(Prediger 9,7)  
 

Ich wünsche Ihnen und Euch viel  
Spaß beim ălesenò sei es in diesem Heft oder vielleicht  auch 
im Weinberg. 

Carsten Ewald 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild: Evang. Kirchengemeinde Leutershausen  
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RÜCKBLICK KIRCHENDIENERRÜSTE 2018 

 

Unter dem Motto ăH¥RST DU NICHT DIE GLOCKEN ?ò fand vom 
09. bis 11. Juli in Hohenwart die diesjährige 
Kirchendienerrüste gemeinsam für die Prälaturen Südbaden 
und Nordbaden statt.  

Nachdem alle Teilnehmenden  angereist waren fanden beim 
Nachmittagskaffee bereits die ersten Gespräche statt.  

Um 15:00 Uhr begrüßte der 1. Vorsitzende Carsten Ewald alle 
Anwesenden. Der stv. Vorsitzende Thomas Krebs stellte die 
beiden Projekte vor, welche durch unsere Kollekte vom 
Abschlussgottesdienst und von der Verspendung von 
ăGesangbuchengelnò und Holzkreuzen unterst¿tz werden 
sollen.  

Im Anschluss daran begrüßte unser Kirchendienerpfarrer Herr 
Uwe Roßwag-Hofman die Teilnehmenden und stellte das 
Programm vor. 

Das erste Kennenlernen fand in Kleingruppen statt und stand 
unter dem Thema ăIch und meine Glockenò.  

Nach einer kurzen Pause durften wir Herrn Pfarrer Andreas 
Maier, den Projektleiter des Liegenschaft sprojektes unserer 
Landeskirche begrüßen. 

Herr Maier hielt einen gelungenen Vortrag, der uns durch viele 
Statistiken belegte, dass alle Gemeinden gut daran tun, ihre 
Gebäudefragen in naher Zukunft zu überdenk en und eventuell 
neu zu ordnen. 

Es kam dabei schon deutlich zum Ausdruck, dass dieses 
Projekt großen Emotionen unterliegt. Leider wird das 
gegenüber den Verantwortlichen auch oft sehr rüde 
ausgedrückt.  

Wir könnten nun,  gut gerüstet, in der Lage sein unsere 
Gemeindemitglieder von diesem Projekt zu berichten, 
Vorurteile auszuräumen und für neue Wege zu werben.  
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Der Abend wurde nach dem Abendessen genutzt  um in 
lockerer Atmosphäre untereinander ins Gespräch zu kommen.  
 

Um 21:30 Uhr traf man sich in der Kapelle zum gemeinsamen 
Abendsegen. 
 

Der Dienstag begann nach dem Frühstück mit einer 
gemeinsamen Morgenandacht in der Kapelle. 
 

Um 09:30 Uhr trafen wir uns im Plenum, wo uns der  Leiter des 
Glocken- und Orgelprüfungsamtes Herr Dr. Martin Kares sehr 
interesant und informativ die bundesweite Kampagne ăH¥RST 
DU NICHT DIE GLOCKEN ?ò vorstellte. 
 

Seit mehr als 1300 Jahren gibt es Glocken in Europa, die im 
Christentum als Rufinstrumente  und als Zeichen für liturgische 
Handlungen eingesetzt werden.  
 

Da unser Alltag aber oft so hektisch ist, nehmen wir die 
Glocken nicht mehr immer wahr.  
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So ist auch vielen nicht bewu sst, dass das Tagzeitläuten ein 
Ruf und eine Einladung zum Gebet ist.  
 

Allen Teilnehmenden wurde ein ăLeitfaden zum tªglichen 
Gebetò ¿berreicht, um so persºnlich ger¿stet zu sein. 
 

Im Laufe des Vortrages wurde auch klar, dass wir in unseren 
Gemeinden einen Blick darauf werfen sollten inwieweit die 
örtliche Läuteordnung umgesetzt  wird. Dazu bedarf es der 
Zusammenarbeit von Pfarrer, Kirchengemeinderat und 
Kirchendiener.  
 

Für die Konfirmandenarbeit regte Dr. Kares an, die 
Gebetsanliegen der jeweiligen Konfirmanden auf einer Glocke 
anzubringen, damit diese ihr Anliegen ăverk¿ndenò kºnnen. 
 

Herr Dr. Kares erklärte uns abschließend, das geplant ist, alle 
in Deutschland vorhandenen Glocken ðegal ob evangelisch, 
katholisch oder weltlich - in einer Datenbank einzupflegen und 
als ăGlockenatlasò im Internet zu verºffentlichen. 
 

Mit einem Dokumentarfilm über den Guss der Karlsruher 
Friedensglocke wurde der Vormittag beendet.  
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Am Nachmittag fand eine Exkursion zum Gasometer in 
Pforzheim zur Ausstellung ăROM 312ò statt.  
 

ăDas weltgrößte 360° Panorama "ROM 312" zeigt die 
prächtigste Kapitale der Antike im Jahr 312 n.Chr..  
  

Der Besucher erlebt Kaiser Konstantin, der seinen Gegner 
Maxentius besiegt hat und nun als alleiniger Herrscher  
mit seinem Gefolge in die Millionenstadt einzieht. Von der 15 
Meter hohen Besucherplattfor m im historischen Gasometer  
öffnet das 360° Panorama den optimalen Blick weit über die 
antike Millionenstadt hinweg, in de r Blüte ihrer 
architektonischen Pracht.  
  

Der Blick schweift über dicht bebaute Hügel, über die 
berühmten Tempel, Thermen, Basiliken u nd Bauwerke, 
deren Ruinen noch heute das Bild von Rom prägen - bis hin zu 
den Albaner Bergen am Horizont.  Vorlage war ein historisches 
Panorama aus dem Jahr 1889. 
  

Die begleitende Ausstellung bringt dem Besucher das Leben 
und die Zeit Konstantins nahe, de r di e Christenverfolgung 
abschaffte und damit den Grundstein für das christliche 
Abendland mit Rom als Zentrum der christlichen Welt legte.  
  

Die eigens von Eric Babak komponierte Begleitmusik sowie 
eine auf Zeit und Ort abgestimmte Geräuschkulisse runden 
das Panoramaereignis ab.ò 
                                                                  Quelle: www.gasometer -pforzheim.de   

 
Nach einem gemütlichen Grillaben d wurde auch der zweite 
Tag mit einem gemeinsamen Abendsegen beschlossen. 
 

Am Mittwoch traf man  sich nach der Morgenandacht -welche 
von Pfarrer Roßwag-Hofmann gestaltet wurde - mit Frau 
Prälatin Zobel zur Bibelarbeit im Plenum.  
 

Frau Zobel brachte uns den alttestamen t lichen Text aus dem 
1. Buch der Kºnige Kapitel 19 ăElia am Horbò nªher und legte 
ihn entsprechend aus. 
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Um 11:00 Uhr feierten wir mit der Prälatin den 
Abschlußgottesdienst mit Abendmahl in der Kapelle. Der 
Gottesdiesnt stand ganz im Zeichen des ăGuten Hirtenò. 
 

Leider mussten wir in diesem Jahr auf die musikalische 
Orgelbegleitung verzichten, da unse r langjähriger Organist 
Harald Hettinger aus gesundheitlichen Gründen nicht an der 
Rüste telnehmen konnte. Wir wünschen ihm von dieser Stelle 
die besten Genesungswünsche. 
 

Die Mitgliederversammlung schloß sich unmittelbar an den 
Gottesdienst an, so dass mit einem gemeinsamen Mittagessen 
die Rüste 2018 ausklang. 
 

Christine Zeller und Carsten Ewald  

 
 

 

www. CREATESOUNDSCAPE .de  

- FINDET EUERN SOUND - 

Wie klingen die Glocken in euerm Dorf oder Stadtteil?  

Der im Aufbau befindliche Glocken-Finder kann nicht nur 
Glocken läuten lassen, sondern hat auch noch weitere 
interessante Informationen zu diesen Klangwundern mit 
jahrtausendealter Tradition parat ð zu den Geläuten und ihrem 
Standort sowie zu den Gebäuden, in denen sie untergebrach t 
sind. 
 

In dem Projekt #createso undscape des Europäischen 
Kulturerbejahres 2018 SHARING HERITAGE tragen 
Jugendgruppen bis Ende 2019 die Informationen und Klänge zu 
den Glocken in ihrer Heimat zusammen, aber auch andere 
Interessierte können diese Daten sammeln und über unseren 
Webmaster mit allen teilen.  



Die Gemeinschaft  
SPÄTSOMMER 2018 

 

 

 

8 

 

RÜCKBLICK JAHRESTAGUNG 2018 
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WAHLERGEBNIS DER VORSTANDSWAHLEN 2018 

 

Im Rahmen der diesjährigen Jahrestagung standen die 
turnusmäßigen Neuwahlen des Gesamtvorstandes an. 

Folgende Mitglieder wurden von der Versammlung einstimmig 
in den Gesamtvorstand gewählt:  

 

1. Vorsitzender: Carsten Ewald  

2. Vorsitzender: Thomas Krebs  

Rechner: Albert Kläsle  

Schriftführerin: Christine Zeller  

Beisitzerin: Brigitta Kreikenbohm  

Beisitzerin: Dariusz Gilski  

Beisitzer: Elmar Lang  

 
Auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden wurden  
Gabriele Simon und Harald Kaibel zu Kassenprüfern gewählt 

 

Als Delegierter  für die Verbandsratstagung des DEK 
(Deutscher Evangelischen Küsterbund) wurde vom 
Gesamtvorstand Herr Thomas Krebs berufen.  

 

 

 

 

 

 


